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Bundesverfassungsgericht entscheidet:
Verantwortung für Ramstein-Drohnen?

Zwei Jemeniten klagen Deutschland wegen US-
Drohnenangriffen im Jemen an; Bundesverfassungsgericht

entscheidet über Mitverantwortung.

Ramstein, Rheinland-Pfalz, Deutschland - In einer aktuellen
und brisanten Entwicklung haben zwei Jemeniten Klage gegen
die Bundesregierung eingereicht. Hintergrund sind US-
Drohnenangriffe, die 2012 im Jemen stattfanden und bei denen
Angehörige der Kläger, darunter ein Prediger und ein Polizist,
ums Leben kamen. Die Klage beleuchtet die Rolle der US-
Militärbasis Ramstein, die entscheidend für die Steuerung dieser
Drohnenangriffe ist. [Tagesschau] berichtet, dass die Kläger
argumentieren, die USA verstießen mit diesen Einsätzen gegen
das Völkerrecht, indem sie nicht ausreichend zwischen Zivilisten
und Terroristen unterscheiden.

Die Klage ist nicht nur ein weiterer Schritt in einem zehnjährigen



Rechtsstreit, sondern könnte auch weitreichende politische
Folgen haben. Das Bundesverfassungsgericht steht nun vor der
Herausforderung zu entscheiden, ob die Bundesregierung eine
Schutzpflicht gegenüber der jemenitischen Bevölkerung hat.
Kritiker werfen der deutschen Regierung vor, sie sei durch die
Erlaubnis zur Nutzung von Ramstein mitverantwortlich für die
tödlichen Angriffe. [Deutschlandfunk] stellt die Frage, inwiefern
Deutschland für die Unterstützung der US-amerikanischen
Militärstrategie in Jemen zur Verantwortung gezogen werden
kann.

Rechtliche Fragestellungen und politische
Verantwortung

Die Bundesregierung weist vorerst jegliche Verantwortung
zurück und argumentiert, dass die technische Weiterleitung von
Steuerungsdaten aus Ramstein keine Schutzpflicht gegenüber
den Opfern im Jemen impliziere. Gleichzeitig beteuert sie, dass
sie von Seiten der USA Zusicherungen erhielt, wonach die US-
Streitkräfte geltendes Recht einhalten. Doch diese
Argumentation könnte gefährlich werden, wenn das Gericht sich
entscheidet, den Klägern recht zu geben. [Tagesschau]
berichtet, dass das Gericht der Politik in der Vergangenheit
einen weiten Spielraum in außen- und sicherheitspolitischen
Fragen zugestanden hat.

Amnesty International hat bereits auf die Problematik
hingewiesen und kritisiert, dass die Bundesregierung
möglicherweise wissentlich zur Beihilfe an völkerrechtswidrigen
US-Drohnenangriffen beiträgt. In ihrem Bericht betont Amnesty,
dass auch deutsche Geheimdienstinformationen zu solchen
Einsätzen beitragen könnten, was die rechtliche Verantwortung
weiter kompliziert. [Amnesty] fordert von der Bundesregierung,
klare Maßnahmen zur Vermeidung solcher völkerrechtswidriger
Beihilfen zu ergreifen.

Schwerer Vorwurf und öffentliche



Diskussion

Die Diskussion um die Rolle der US-Drohnenangriffe, die auch
außerhalb bewaffneter Konflikte stattfinden, ist in den letzten
Jahren zunehmend in den Fokus gerückt. Dabei stehen nicht nur
die Todesopfer im Vordergrund, sondern auch die moralische
Verantwortung der beteiligten Staaten. Kritiker fordern eine
öffentliche Debatte über die Rechtmäßigkeit dieser Einsätze und
den ethischen Umgang mit Zivilisten in Krisengebieten.

Die Klage vor dem Bundesverfassungsgericht könnte also der
Auslöser für eine tiefgreifende Auseinandersetzung über
Deutschlands Rolle in internationalen Konflikten sein. Am 15. Juli
2025 ist es nun an der Justiz, einen Weg durch diesen
rechtlichen und ethischen Dschungel zu finden, und
möglicherweise zu klären, ob sich die deutsche Regierung eine
Mitverantwortung für die Geschehnisse im Jemen aufladen
muss.
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